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Weiterführende Links

Unseren zulassungsfreien Kursraum finden Sie auf der 
eLearning Plattform eCampus (ILIAS) der Universität 
Bonn. Navigieren Sie dort auf die Magazinseite der Me-
dizinischen Fakultät (einmalige Registrierung mittels Uni-
ID erforderlich):

Magazin -> Einrichtungen -> Dezentrale Einrichtungen 
-> Medizinische Fakultät -> BonnKomm

BonnKomm / Simulations-Personen-Programm

Skillslab der Medizinischen Fakultät

Ihr direkter Weg zum 
Kursraum „BonnKomm“:

Ihr direkter Weg zur 
BonnKomm Webseite:
Die Webseite des SPP er-
reichen Sie von dort über 
eine Verlinkung.

Ihr direkter Weg zur
Skillslab Webseite:

eCampus Kursraum „BonnKomm“

BonnKomm Team

Leitung

Dr. med. Bernhard Steinweg, MME
Geschäftsführer Studiendekanat

Daniela Mauer
Psychologin M. Sc. 

Telefon	 0228 287-31363
Mobil	 0151 188 53324
BonnKomm@ukbonn.de

Studiendekanat der Medizinischen Fakultät
Universitätsklinikum Bonn (AöR)
Gebäude B33 | Venusberg-Campus 1 | 53127 Bonn
https://www.medfak.uni-bonn.de/de/studium-lehre

Koordination   Simulations-Personen-Programm (SPP)

Koordination BonnKomm/AG BonnKomm

Axel Hinz
Theaterpädagoge und Regisseur

Telefon 	 0228 287-68407
Mobil	 0151 188 53685
SPP@ukbonn.de

Michael Weber
Theaterpädagoge BuT®
und Betriebswirt (VWA)

Telefon	  0228 287-68320
Mobil	  0151 188 53259
SPP@ukbonn.de



Bonner Curriculum Kommunikation
(BonnKomm)

Im Nationalen Kompetenzbasierten Lernzielkatalog Medi-
zin (NKLM) und Zahnmedizin (NKLZ) sind verschiedene pro-
fessionelle Berufsrollen definiert, die zukünftig im Studium 
vermittelt werden sollten. Eine der ärztlichen Kompetenz-
rollen beschreibt die/den Kommunikator*in. Hierzu sind 
Lernziele zu kommunikativen und sozialen Kompetenzen 
sowie zur ärztlichen Gesprächsführung formuliert, die von 
den Studierenden erreicht werden sollen.

Daher hatten sich vor vielen Jahren Fachexpert*innen 
aus verschiedenen Fachbereichen unserer Fakultät in einer 
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen. Sie legten 
den Grundstein für das Bonner longitudinale Curriculum 
Kommunikation, welches anhand der Vorgaben aus den 
Lernzielkatalogen stetig weiterentwickelt wird.

BonnKomm ist inzwischen ein integraler Bestandteil des 
Medizinstudiums und vermittelt kommunikationsbezoge-
ne Kenntnisse und Fertigkeiten nach den Vorgaben der o.g. 
Lernzielkatalogen. Durch den Einsatz von Simulationsperso-
nen können die Studierenden die professionelle Gesprächs-
führung von Anamnese- über Befund- und Aufklärungs-
gesprächen bis hin zum Überbringen ernster Nachrichten 
trainieren.

	» Begleitung von Studierenden und Lehrenden aus den 
Studiengängen Humanmedizin, Zahnmedizin sowie 
Hebammenwissenschaft u. a. durch einen Leitfaden 
zur (ärztlichen) Gesprächsführung mit Good Practice 
Videos und Quizze, thematisch aufgeteilt in Lernmodu-
le sowie weiteren Unterrichtsmaterialien im eCampus 
Kursraum BonnKomm

	» Rekrutierung und Terminkoordination der Simulations-
personen für die Lehrveranstaltungen und Prüfungen

	» Schulung der Simulationspersonen durch spezifische 
Rollen-, Feedback- und allgemeine Schauspieltrainings

	» Moderator*innenschulungen für Lehrende und 
Tutor*innen

	» Beratung zu unserem Angebot für Präsenz- und digitale 
Veranstaltungen

	» Unterstützung bei der Konzeption Ihrer Lehrveranstal-
tung und Prüfung sowie der Rollenentwicklung

	» Bereitstellung standardisierter Vorlagen und Unterla-
gen

Sprechen Sie uns gerne an – 

Ihr BonnKomm-Team

Unser Angebot

@ Colourbox

@ BonnKomm

Simulations-Personen-Programm (SPP)

Unser SPP unterstützt praktische Übungen und Prü-
fungen zu kommunikativen und sozialen Kompeten-
zen durch geschulte Darsteller*innen. Diese treten als 
Gesprächspartner*innen für Studierende auf. Durch si-
mulierte Gespräche erhalten diese sehr früh die Möglich-
keit, verschiedene Gesprächstechniken zu trainieren.

Zudem lernen die Studierenden vielfältige und spezifische 
Gesprächssituationen ihres späteren (ärztlichen) Berufs-
alltags im geschützten Raum mit „Patient*innen“, deren 
„Angehörigen“ und „ihren Teammitgliedern der verschie-
denen Gesundheitsberufe“ kennen. Dadurch wird ein 
Gefühl für Gesprächssituationen entwickelt und u.a. der 
Umgang mit eigenen und fremden Emotionen trainiert.

Gesprächssimulationen besitzen den großen Vorteil, dass 
sie an wichtigen Stellen angehalten, sofort analysiert und 
danach fortgesetzt werden können. Durch das direkte 
Feedback unserer besonders geschulten Simulationsper-
sonen und Dozent*innen zum Kommunikationsverhalten 
der Studierenden wird diesen die Möglichkeit zur Selbst-
reflexion und damit zur persönlichen Weiterentwicklung 
gegeben.
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